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Presse - Information

Zur sofortigen Veröffentlichung!


Digitaloszilloskop um CAN-Bus-Analysefunktionen erweitert
- Neue Option bietet Simultananalyse und -Anzeige von zwei CAN-Bus-Signalen -
Die neuen CAN-Bus-Signalanalyse-Funktionen, die als Option für die Yokogawa-Digitaloszilloskope der Reihe SignalXplorer DL9000 erhältlich sind, bieten zum ersten Mal auf diesem Gebiet simultane Echtzeitanalyse und -Anzeige von zwei verschiedenen CAN-Bus-Signalen oder zwei unterschiedlichen Bus-Systemen wie z.B. I2C und CAN .

Zusätzlich zu den Hochgeschwindigkeits-Signalanalyse-Funktionen mit ungefähr 15 Updates pro Sekunde bietet die neue Option spezielle Trigger für CAN-2.0A- (high-speed) und CAN-2.0B-Bussignale (low-speed). Zur Ergänzung dieser Funktionen sind zwei separate Differenz-Tastköpfe für CAN-Messungen erhältlich.

Das DL9000 bietet verschiedene Triggerbedingungen, um die Erfassung zuverlässig auf die gewünschten CAN-Signale einzugrenzen. Die möglichen Trigger umfassen Framestart-, ID- und Datenbedingungen bzw. Kombinationen davon, sowie Remote-Frame- und Error-Frame-Bedingungen. Bis zu vier CAN-ID/Datenbedingungen können mit ODER-Verknüpfung kombiniert werden, so dass die Triggerauslösung bei Eintritt einer dieser Bedingungen erfolgt.

Den festgelegten Triggerwerten können zudem verschiedene Bedingungen zugeordnet werden: wahr/falsch, größer/kleiner, innerhalb oder außerhalb eines Datenbereichs.

Trigger können auch durch die Kombination von analogen und CAN-Bus-Signalbedingungen ausgelöst werden. Zum Beispiel kann zur Fehlerbehebung eines Systems ein Trigger definiert werden, der von der Zeitdifferenz zwischen einer CAN-Bus-Signalbedingung und dem Signaleingang auf einem anderen Kanal (z. B. Sensor- oder Aktorsignal) abhängt. 

Des Weiteren können Trigger durch die Zeitdifferenz (z. B. Verzögerung) zwischen zwei Triggerbedingungen in verschiedenen CAN-Netzen ausgelöst werden. Diese Möglichkeit ist hilfreich bei der Überprüfung des komplementären Betriebs von zwei CAN-Subnetzen.

Mit der CAN-Bus-Option unterstützt das Yokogawa DL9000 die Fehlerbehebung mit Hochgeschwindigkeitsanalyse und Kurvenformanzeige; die Ergebnisse der CAN-Bus-Protokollanalyse werden dabei bereits während der Kurvenform-Aufzeichnung angezeigt. 

Die Analyseergebnisse hinsichtlich Frame-Typ, Zeit ab Triggerposition, ID, DLC, Daten, CRC, und ›ack/non-ack‹ werden in einer einzigen Bildschirmmaske den jeweiligen Kurvenformen zugeordnet, um eine gemeinsame Auswertung der Signalqualität und des Busprotokolls ermöglichen. Die Signalerfassung und die Echtzeit-Datenanalyse erfolgt mit einer Aktualisierungsrate von ca. 15-mal pro Sekunde.

Durch die gleichzeitige Analyse und Anzeige zweier CAN-Bus-Signale können die Signalformen und Protokolldaten von zwei CAN-Subnetzen mit verschiedenen Bedingungen parallel getestet und die Korrelation der Signale überprüft werden.

Die erfassten Daten können anhand von Framestart-, ID- und Datenbedingungen (bzw. Kombinationen davon) sowie anhand von Remote-Frame- und Error-Frame-Bedingungen durchsucht werden. Werden Frames gefunden, die den Kriterien entsprechen, so wird die Analyseliste markiert und der entsprechende Teil der Kurve im Zoomfenster angezeigt, um die Erkennung bestimmter Signalabschnitte (z. B. ID oder Datenfeld eines bestimmten Frames) zu ermöglichen.

Die Yokogawa-Oszilloskop-Reihe SignalXplorer DL9000 umfasst Modelle mit Bandbreiten von 500 MHz, 1 GHz und 1,5 GHz, Abtastraten von 2,5 und 5 GS/s je Kanal und Speichertiefen von 2,5 und 6,25 MWort je Kanal.

Anlage: Bild des DL9000 mit CAN-Bus-Signalanalyse-Funktion

PAGE  
2

